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VON JESSICA KUSCHNIK

KREFELDFür Eltern ist dieWahl der
richtigen Grundschule mitunter
nicht immer einfach.„Früherwurde
die Schule gewählt, die demWohn-
ort am nächsten ist. Heute schau-
en sich Eltern vorab verschiedene
Schulen an und sind auch bereit,
längere Wege in Kauf zu nehmen“,
sagt EmilyCarr, SprecherinderKre-
felder Grundschulen und Leiterin
der Heinrichsschule. Wichtig sei
vielen Eltern auch, dass die Kinder
mit einigen ihrer Kita-Freunde zu-
sammenbleiben.DochdakannCarr
einige Sorgen zerstreuen: „Erfah-
rungsgemäß lösen sich einige die-
ser Freundschaftenauchmit Schul-
beginn und neue Freundschaften
entstehen.“ Am Ende machten alle
Krefelder Grundschulen einen gu-
ten Job.Dennochgibt es konzeptio-
nelle Unterschiede.
Krefeld ist sehr gut aufgestellt, gibt

es hier doch nicht nur 31 Grund-
schulen, sondern auch eine Mon-
tessori-Schule, eineWaldorf-Schule
und vier Förderschulen. Doch wie
unterscheiden sich diese vonein-
ander?

Die StädtischenGrundschulen
Konzept Ein Unterschied ist, dass
21 Grundschulen das „Gemeinsa-
me Lernen“ anbieten, sagt Emily
Carr. An diesen Schulen lernen
Kinder mit und ohne sonderpäda-
gogischem Unterstützungsbedarf
gemeinsam. Die Lehrkräfte werden
von sonder- und sozialpädagogi-
schenFachkräftenunterstützt –und
vondenKindern.„Es ist immerwie-
der schön zu sehen, wie die Kinder
sich gegenseitig helfen und unter-
stützen“, lobt Carr.
Alle Grundschulen setzen indivi-

duelle Schwerpunkteundzeichnen
sich durch besondere Kooperatio-
nen aus. So bieten einige Schulen
das Bildungsprogramm JeKits („Je-
dem Kind Instrumente, Tanzen,
Singen“) an, andere haben sich die
Sportförderung auf die Fahne ge-
schrieben. Näheres dazu erfährt
man im Schulwegweiser, den alle
Eltern der zukünftigen Schulkinder
perPost zugesendet bekommenha-
ben und bei den Tagen der offenen
Tür, die bereits gestartet sind.
Darüber hinaus gibt es in Krefeld

auch sechs katholische Bekennt-
nisgrundschulen, so Carr. „Dort
werden besondere christlicheWer-
te gelebt, und die Teilnahme am
katholischen Religionsunterricht
ist dort verpflichtend. Die Schulen
sind jedoch für alle Glaubensrich-
tungenoffenundkönnen selbstver-
ständlich auch von Schülern ande-
rer Konfessionen besucht werden.“
Eine evangelischeGrundschule gibt
es in Krefeld nicht.
EignungAnwelcher SchuleEltern ihr
Kindanmelden, seiGeschmackssa-
cheundkeine leichteEntscheidung.

Dabei sollten besonders dieWohn-
ortnähe und der Schwerpunkt der
Schule entscheidend sein. „Hier
solltemanganz individuell schauen,
wodasKindambesten aufgehoben
ist“, sagt Carr.
Wer ein Kind mit sonderpäda-

gogischem Unterstützungsbedarf
hat, kann sich für eine Beschulung
an einer Schule des gemeinsamen
Lernens oder einer Förderschule
entscheiden. Die Eltern können
eine Wunschschule wählen, an-
schließendwerdendie
Kinder koordiniert.
ChancenElternkönnen
ihreKinder grundsätz-
lich an jederbeliebigen
Grundschule inKrefeld
anmelden. Allerdings
besteht bei einem An-
meldeüberhang nur ein Anspruch
auf die Aufnahme an der wohnort-
nächsten Schule.

Die FreieWaldorfschule
Konzept Die Waldorfschule unter-
scheidet sich wohl ammeisten von
den städtischen Grundschulen.
Das Konzept basiert darauf, die
„intellektuellen, künstlerischen,
praktischen und sozialen Fähig-
keiten von Anfang an zu stärken“,
erklärt Sina Echterhoff. Ab Klasse
1 stehen Handarbeit (Stricken, Nä-
hen, Schneidern) und Handwerk
(Sägen, Feilen, Hämmern) auf dem
Stundenplan, ab Klasse 5 auchGar-
tenarbeit, später noch Hauswirt-
schaft. Rhythmische, künstlerische
undmusische Aspekte sindTeil des
Konzeptes, Grundschüler können
im Orchester mitspielen. Darüber
hinaus startendieKinder direktmit
zwei Fremdsprachen–unddie ganz
„normalen“ Fächer werden natür-
lich auch unterrichtet. „An unserer
Schule kann man alle staatlichen

Abschlüsse bis zum zentralen Ab-
itur abschließen. Die Kinder und
Jugendlichen lernenalso zusätzlich
all das, was die Schüler an anderen
Schulenauch lernen“, soEchterhoff.
Der Unterschied „Der Unterricht
findet in den ersten beiden Stun-
den in Epochen statt. Bedeutet,
dass die Kinder vier Wochen lang
intensiv Deutschunterricht haben,
danachvierWochenMatheundan-
schließendvierWochenGeschichte.
Dabei lassen wir den Kindern ganz

viel Zeit. Die Klassen-
lehrer begleiten die
Kinder von der ersten
bis zur siebten Klasse.
Danach steigt der Leis-
tungsdruck etwas.“
Kritik Manche Eltern
stehen dem Thema

Waldorfschule kritisch gegenüber,
da sich das Klischee einer Schule,
in der Esoterik, Spiel undSpaßüber
Leistung gestellt werden, bei man-
chen Erwachsenen hartnäckig hält.
„Dem ist jedoch nicht so. „Vergan-
genes Jahr gab es an unserer Schule
den besten Abi-Schnitt in Krefeld.
Wir versuchen hier, die Kinder
emotional gesund und ohne Druck
durch die ersten Jahre zu bringen.
Wer mehr Futter braucht, der kann
vondenLehrkräftenaber auchmehr
Aufgaben bekommen, das ist kein
Problem“, sagt Echterhoff.
Der Anthroposoph Rudolf Steiner
ist der Begründer der Waldorfpäd-
agogik, Inhalte und Methoden der
Waldorfpädagogikbauenauf seinen
Erkenntnissen zurEntwicklung von
Kindern und Jugendlichen auf. „Im
schulischen Alltag spielt Steiner
aber keine Rolle, die Kinder ken-
nen ihn nicht“, sagt Echterhoff.
„Im Grunde genommen ist es hier
so, dass viele unserer Schüler inden
oberen Klassen ihre Abschlüsse vor

Augen haben – der Weg dorthin ist
nur ein anderer als an den städti-
schen Schulen.“
Eignung Geeignet sei die Waldorf-
schule im Grunde für alle Kinder,
so Echterhoff. „Wichtig ist, dass die
Eltern das Konzept verstehen und
auch dahinterstehen. Manche Kin-
der wechseln im Laufe der Zeit auf
ein Gymnasium, weil sie benotet
werden wollen. Aber auch das ist
natürlich möglich.“
Kosten Die Freie Waldorfschule ist
nicht kostenfrei, da diese nicht die
volle staatlicheFörderungerhält, so
Echterhoff. ZudemmussderBetrieb
der Werkstätten finanziert werden.
„Wir lehnen jedochniemanden aus
finanziellen Gründen ab. Es ist so
geregelt, dass die Eltern, die finan-
ziell bessergestellt sind, die Kinder
aus finanziell schlechter gestellten
Familienmittragen. Dies sollte also
kein Kriterium dafür sein, das Kind
nicht an unserer Schule anzumel-
den.“
Chancen Die Nachfrage war in den
vergangenen Jahren so groß, dass
nicht alle Kinder, die sich angemel-
dethatten, auchaufgenommenwer-
denkonnten.„Vor elf Jahren sindwir
zweizügig geworden. Derzeit besu-
chen bis zu 28 Kinder eine Klasse“,
sagt Echterhoff.

DieBischöflicheMontessori-Schule
Konzept Die Montessori-Grund-
schule ist Teil des Montessori-
Zentrums Krefeld, das sowohl
ein Montessori-Kinderhaus, die
Grundschule und auch eine Ge-
samtschule umfasst. Somit können
die Kinder hier vom Kleinkindalter
bis zum Schulabschluss verweilen.
Das Zentrum ist das größte seiner
Art in ganzDeutschlandundwurde
vor 50 Jahrengegründet, sagt Schul-
leiterin Antonia Thies-Michael. „Es

gibt drei Bausteine: Unsere Schule
ist eine Montessori-Schule, sie ist
eine christliche Schule und unter-
steht demBistumAachenalsTräger,
und es findet gemeinsames Lernen
von Kindern mit und ohne Körper-
behinderung statt.“
ZurMontessori-Pädagogik erklärt

die Schulleiterin: „Der Kern ist bei
unsdie Freiarbeit.Drei Stundenam
Tag lernendieGrundschüler selbst-
ständig und eigenverantwortlich.
Dabei haben sie die Freiheit selbst
zu entscheiden, was sie lernen und
wie lange sie bei einer Aufgabe ver-
weilen.WährendderFreiarbeit kön-
nen die Kinder alleine odermit den
anderen Kindern der jahrgangsge-
mischten Freiarbeitsklasse zusam-
menarbeiten.“
Die Freiarbeit biete die Chance,
sich in ein Thema zu vertiefen und
sich Zeit für eine Arbeit zu neh-
men – „das ist selten geworden in
unserer schnelllebigenGesellschaft
und bietet die Möglichkeit, Inhalte
nachhaltig zu erlernen“, sagtThies-
Michael. Auch die Materialien sind
so strukturiert, dass sich die Kinder
abstrakte Inhalte selbstständig und
handlungsorientiert erschließen
können.
Eignung Ein gewisses Maß an Kon-
zentrationsfähigkeit seiwichtig, sagt
die Schulleiterin, da„die Kinder die
Freiarbeit ansonsten nicht zielfüh-
rend für sichnutzenkönnen. Insge-
samt haben wir an unserer Schule
ein breites Spektrum an Kindern,
nur in einzelnen Fällen ist ein Kind
mit der Freiarbeit überfordert.“
Die Schule ist gebunden an den

offiziellen Lehrplan für öffentliche
Schulen, „nur haben wir eine an-
dere methodische Umsetzung, das
pädagogische Profil gewährt mehr
Freiräumeundwir lebenund lernen
an unserer Schule ganz im Sinne
der christlichen Werte und der In-
klusion.“
Kosten Die Montessori-Schule ist
eine genehmigte Ersatzschule in
Trägerschaft des Bistums Aachen
und somit nicht kostenpflichtig,
erklärt die Schulleiterin.
ChancenDieSchule ist vierzügigund
sehr gut nachgefragt. Sie wird von
Kindern aus dem gesamten Stadt-
gebiet besucht, die den Schulweg
zumTeilmit deneigenenSchulbus-
sen zurücklegen. Zudemverfügt die
Schule über eine eigene Sporthalle
undeinSchwimmbad.„Wir können
etwas mehr als 100 Kinder aufneh-
men“, sagt Thiel-Michael, jedoch
komme es auch zu Absagen auf-
grund der hohen Nachfrage.
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Der ADFC
demonstriert zur
Mobilitätswoche
KREFELD (svs)DerAllgemeineDeut-
sche Fahrradclub (ADFC) veranstal-
tet zur Mobilitätswoche eine Fahr-
raddemonstration. Am Montag, 16.
September,um17.30Uhr treffensich
die Aktivisten anHaus Schönwasser
und fahren unter anderem über die
Promenade.Die Forderung: Radwe-
ge ohne Barrieren undmehr Schutz
im Kreisverkehr. Die Demo endet
hinter dem Kreisverkehr Budde-
straße/Hauptstraße,womehrSchutz
undAbstand fürRadfahrendeeinge-
fordert wird. Aktueller Anlass sei ein
Radfahrer, der von einem Pkw-Fah-
rergestreiftundzuFall gebrachtwor-
den ist.AmDienstag, 17.September,
findet ab 18.30 Uhr außerdem eine
Abendradtour ab demVon-der-Ley-
en-Platz statt. Auch gibt es während
der Mobilitätswoche mehrere wei-
tere Touren des ADFC, der auch zur
Teilnahme an einer Demo der Fri-
days-for-Future-Bewegung am 20.
September aufruft.

Fahrbahnsanierung der
Kaiserswerther Straße

MELDUNGEN

KREFELD (RP) Am Donnerstag, 12.
September, beginnt der KBK mit
der Fahrbahnsanierung eines Teil-
stückes der Kaiserswerther Straße.
Die Straßenarbeiten erfolgen zwi-
schenderHeulesheimer Straßeund
der Straße Am Oelvebach. Der Ab-
schluss der Arbeiten ist für den 27.
September geplant. Für die Dauer
der Arbeiten ist eine Vollsperrung
erforderlich. FürdengesamtenBau-
bereich gilt an denWerktagen zwi-
schen sieben und 19 Uhr Parkver-
bot.DerZugangmit demPKWist für
Anwohner grundsätzlich möglich.

Festnahme am
Hauptbahnhof

KREFELD (RP) Am Dienstagabend,
10. September, kurz vor Mitter-
nacht ist ein 41 Jahre alter Mann
im Krefelder Hauptbahnhof durch
eine Bundespolizeistreife kontrol-
liert und festgenommen worden.
Der wohnungslose Mann war auf-
grund seines Nichterscheinens zur
Hauptverhandlung (Diebstahlsde-
likt) zur Festnahmeausgeschrieben.
Der Mann wurde zunächst in den
Polizeigewahrsam des Polizeiprä-
sidiums Krefeld und ans Hauptge-
fängnis desAmtsgerichts überstellt,
wie die Bundespolizei mitteilte.

GUTE SCHULE
GUTES LERNEN

THEMENWOCHEGUTESCHULE, GUTES LERNEN

So unterrichten Krefelds Grundschulen
In Krefeld gibt es neben
den Förderschulen drei
verschiedene Arten von
Grundschulen. Doch
welche davon passt zu
welchem künftigen
Schulkind? Ein Überblick
über Konzepte, Kosten
und die Chancen, aufge-
nommen zu werden.

Die Stadt Krefeld gibt jedes Jahr
den sogenannten Schulwegwei-
ser heraus. Darin aufgeführt sind
nicht nur die Tage der offenen Tür
an den Krefelder Grundschulen.
Es gibt auch Steckbriefe zu allen
Einrichtungenmit Informationen
unter anderem zu Schülerzahlen,
Schulleitungen, OffenemGanz-
tag, Erreichbarkeit des Sekretari-
ats, Ausstattung, Besonderheiten
und weiteres. Interessierte kön-
nen den Schulwegweiser auf der
Seite der Stadt Krefeld kostenfrei
herunterladen. Weitere Infos un-
ter www.krefeld.de/de/schule/
schulwegweiser-grundschule

AlleGrundschulen
imÜberblick

INFO

Die FreieWaldorfschule in Krefeld beherbergt auf ihremGelände
auch eineWerkstatt. Das Zentrumwurde vor 50 Jahren errichtet.

Die BischöflicheMontessori-Schule hat auf ihremAreal eineGrund-
schule, Gesamtschule, Kindergarten, Schwimmbadund Sporthalle.

DieHeinrichsschule ist eine von 33Krefelder Grundschulen. 18 da-
vonhaben einen Förderzweig undbieten gemeinsames Lernen an.

Emily Carr leitet die Heinrichsschule und ist zudem Sprecherin der Krefelder Grundschulleiter. FOTOS (4): MARKMOCNIK
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